
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung248

Tabelle A8.1.4-1:  Einflüsse auf das Risiko eines unbekannten Verbleibs für die Bewerber/-innen 2016 – 
Ergebnisse binärer logistischer Regressionsmodelle (durchschnittliche Marginaleffekte - AME)

 
Einflussgrößen

unbekannter Verbleib

Modell 1 Modell 2
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Altbewerberstatus (Ref.: Erstbewerber/-in)

Altbewerber/-in (insgesamt) ,047 **    

Altbewerber/-in aus dem Vorjahr     ,046 *

Altbewerber /-in aus dem Vorvorjahr     ,009  

Altbewerber/-in aus noch früheren Jahren     ,092 **

Migrationsstatus (Ref.: kein Migrationshintergrund)

mit Migrationshintergrund (insgesamt) ,069 ***    

Herkunft aus osteuropäischen Staaten, GUS-Staaten     ,087 **

Herkunft aus südeuropäischen Staaten     ,079 *

Herkunft aus Türkei, arabischen Staaten     ,053 *

Herkunft aus sonstigen Staaten (einschließlich nicht zuordenbar)     ,060  

Geschlecht (Ref.: männlich)

weiblich ,019   ,019  
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Schulabschluss (Ref.: mittlerer Schulabschluss)

maximal Hauptschulabschluss ,047 ** ,048 **

Studienberechtigung ,021   ,018  

auch überregional beworben1 ,058 * ,054 Ɨ

erschwerte Suche wegen gesundheitlicher Einschränkungen1 ,055 Ɨ ,053 Ɨ

berufsvorbereitende Maßnahme der Arbeitsagentur absolviert1 ,039 Ɨ ,038 Ɨ 

Ausbildungsstellenangebote je 10 Ausbildungsinteressierten im  
Arbeitsagenturbezirk

-,025 *** -,026 ***

Nagelkerkes R-Quadrat ,079 ,085

ungewichtete Fallzahl n = 2.134 n = 2.134

Signifikanzniveau (zweiseitige Tests)   Ɨ p < ,100;   * p < ,050;   ** p < ,010;   *** p < ,001 

1 „Nicht zutreffend“ ist bei diesen Merkmalen jeweils die Referenz.
Erläuterungen zur Interpretation der Ergebnisse: Die durchschnittlichen Marginaleffekte bzw. AME (average marginal effects) geben an, „um wie viele Prozentpunkte sich 
die Wahrscheinlichkeit des interessierenden Ereignisses im Mittel aller (gruppenspezifischen) Beobachtungen verändert, wenn sich die betreffende erklärende Variable um 
eine Einheit (marginal) erhöht“ (Auspurg/Hinz 2011, S. 66). Bei kategorialen Variablen geben die AME an, um wie viele Prozentpunkte sich die durchschnittliche Wahr-
scheinlichkeit für das interessierende Ereignis (hier: unbekannter Verbleib) in der betrachteten Gruppe (z. B. Altbewerber/-innen aus dem Vorjahr) von der Wahrscheinlich-
keit in der jeweiligen Referenzgruppe (z. B. Erstbewerber/-innen) unterscheidet.

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2016, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                 BIBB-Datenreport 2018

unbekannten Verbleibs feststellen, da alle jeweils ande-
ren einbezogenen Faktoren kontrolliert werden.

Es wurden 2 unterschiedliche Regressionsmodelle 
gerechnet → Tabelle A8.1.4-1. Hierbei gingen einmal 
der Altbewerberstatus sowie der Migrationsstatus als 
dichotome Variablen in die Analyse ein (Modell 1) und 
einmal in der Differenzierung nach dem Zeitpunkt der 
erstmaligen Bewerbung der Altbewerber/-innen bzw. der 
regionalen Herkunft der Bewerber/-innen mit Migrati-
onshintergrund (Modell 2).

Folgendes sind die Ergebnisse der beiden Regressions-
analysen: Altbewerber/-innen hatten unter Kontrolle 
der übrigen berücksichtigten Faktoren ein signifikant 
höheres Risiko, offiziell unbekannt zu verbleiben, als 
Erstbewerber/-innen (vgl. Modell 1). Bei der differen-
zierten Betrachtung zeigt sich, dass dies zum einen 
Altbewerber/-innen betraf, die sich im Vorjahr erstmals 
beworben hatten, zum anderen aber noch viel stärker 
diejenigen, deren Erstbewerbung bereits 3 oder mehr 
Jahre zurücklag (vgl. Modell 2). Für Bewerber/-innen 
mit einem Migrationshintergrund bestand ebenfalls ein 
erheblich größeres Risiko, dass sie auf eine Rückmeldung 


